
MoveRoll Conveyor 
Betriebs- und Wartungshandbuch



1. Wichtige Hinweise - Bitte zuerst lesen! 

Dieses Handbuch umfasst Hinweise um Mitarbeiter im Rollenhandlingbereich vor Personen- und / 
oder Sachschäden zu bewahren. Bitte lesen Sie dieses Handbuch bevor Sie MoveRoll Rollen-
förderer benutzen.  
 
In diesem Handbuch wird auf das Niveau von potenziellen Risiken mit den Bezeichnungen ‘Vor-
sicht’, ‘Warnhinweis’ und ‘Gefahr’ hingewiesen. Die darauf folgenden Informationen müssen 
unbedingt beachtet werden. 

  

	        Vorsicht		     Warnhinweis		         Gefahr 

Um die Sicherheit von Mitarbeitern und Ausrüstung sicherzustellen, müssen die Sicherheishinwei- 
se in diesem Handbuch und anderen relevanten Handbüchern befolgt werden; darüber hinaus 
müssen auch alle anderen relevanten Sicherheitspraktiken berücksichtigt werden. 
 
Das Handbuch enthält wichtige Informationen über Betrieb,Wartung, Auswechseln von Kompo-
nenten und Justierung von MoveRoll Rollenförderern. Bitte lesen Sie vor der Nutzung von den 
Rollenförderern zuerst dieses Handbuch um deren richtige Verwendung sicherzustellen. 
 
 
 
 
 2. Richtige Verwendung von MoveRoll Rollenförderern

Warnhinweis

MoveRoll Rollenförderer dürfen nur für solche Anwendungen genutzt werden, die in MoveRolls 
Vertriebs- und Marketingunterlagen sowie den relevanten technischen Dokumenten beschrieben 
werden. Der einwandfreie und sichere Betrieb setzt sachgemäßenTransport, richtige Lagerung, 
fachgerechte Montage, sowie sorgfältige Inbetriebnahme und Wartung voraus. 
 
Beim Verlassen der Räumlichkeiten des Herstellers befinden sich die Rollenförderer im Zustand 
einer ‘unvollständigen Maschine’; d. h. im Zustand einer Gesamtheit, die fast eine Maschine bildet, 
für sich genommen aber keine bestimmte Funktion erfüllen kann. MoveRoll Rollenförderer sind nur 
dazu bestimmt in andere Rollenhandlingsysteme oder andere unvollständige Maschinen oder Aus-
rüstungen im Bereich der Papierindustrie eingebaut oder mit ihnen zusammengefügt zu werden. 
MoveRoll Rollenförderer werden durch Drittanbieter-SPS-Steuerungen (PLC) funktionsfähig.



3. Technische Informationen 

3.1 Steuerspannung 
 
In MoveRoll Papierrollenförderern gibt es zwei Komponenten, die Steuerspannung benut-
zen: Sensoren und Ventile. Diese Komponenten haben M12-Anschlüsse. Kabelinstallationen 
zwischen MoveRolls M12-Anschlüssen und der PLC-Steuerung werden vom Kunden vorge-
nommen. Die Steuerspannung für Standardrollenförderermodule beträgt 24 VDC (optional 
110 VAC). Der maximale Stromverbrauch von einem MoveRoll Rollenförderermodul mit 24 
VDC beträgt 10 W; der maximale Stromverbrauch eines solchen Moduls mit 110 VAC beträgt 
20 W. 
 
 
 
3.2  Pneumatische Verbindungen 
 
Der benötigte Versorgungsdruck für MoveRoll Rollenförderer beträgt ungefähr 4 Bar (60 
PSI). MoveRoll Rollenförderer sollte mit einem Druckschalter versehen werden, um den Be-
trieb zu verhindern falls es zu einem Leistungsabfall kommen sollte.
 
Die verwendete Druckluft muss gefiltert und trocken sein. (ISO 8573-1, Klasse 5.3.5) 
 

	 •  Die Filtereffizienz muss mindestens 40 Mikron betragen. 

	 •  Der Taupunkt muss bei wenigstens -20 ºC liegen. 

	 •  Der Restölgehalt darf bei maximal 25 mg/m3 liegen.  
 
 
MoveRoll Rollenförderer toleriert Überdruck bis hin zu 10 Bar; der temporäre maximale 
Durchfluss liegt bei maximal 50 l/s. 
  
Jedes Magnetwegeventil in einem MoveRoll Modul hat  einen 10 mm PIF (Steckverschrau-
bung) Anschluss für Druckluft. 
 
 
 
3.3  Betriebstemperatur 
 
Die Betriebstemperatur von MoveRoll Rollenförderern liegt zwischen +10 und +50 ºC.   





4. Technische Spezifikationen für Papierrollen 

Papierrollen müssen mit ± 50 mm Toleranz auf einen gegebenen Mittelpunkt ausgerichtet sein 
(Bild 1). Papierrollen müssen gerade auf MoveRoll Rollenförderer kommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Bild 1:  Ausrichtung der Papierrolle 
 
 
 
 
Die maximale Taktzeit für Rollentransport von Modul zu Modul beträgt 20 Sekunden (Bild 2). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2: Maximale Taktzeit



4.1 Rollengewicht 

Um von MoveRoll Rollenförderern transportiert werden zu können, muss eine Rolle mindes-
tens 100 kg wiegen. Wie viel eine Rolle für den Rollentransport maximal wiegen darf, hängt 
von der Breite des Moduls ab. Generell kann gesagt werden, dass ein Druckelement 500 kg 
tragen kann. Dementsprechend beträgt das maximale Rollengewicht beim H10-Modul 5000 
kg und beim H20-Modul 10000 kg. 
 
 
 
4.2 Rollenbreite und -durchmesser 
 
Um von MoveRoll Rollenförderern transportiert werden zu können, muss eine Rolle min-
destens 450 mm breit sein und einen Mindestdurchsmesser von 500 mm haben (Bild 3). Im 
Gegensatz dazu gibt es eigentlich keine maximale Obergrenze für diese Kenndaten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 3: Minimale Rollendimensionen



5. Arbeiten in der Nähe des Rollenförderers 
 
 
 
 
 
 
Es ist verboten, die unmittelbare Nähe von MoveRoll Rollenförderern zu betren, wenn die Rol-
lenförderer sich im Automatikbetrieb befinden. Falls dieser Bereich betreten werden muss, muss 
sichergestellt sein, dass der Rollenförderer im manuellen Betrieb arbeitet; außerdem muss sich-
ergestellt sein, dass keine Papierrollen auf den Förderer gelangen können. Ferner müssen auch 
alle vor Ort in Gebrauch befindlichen Sicherheitsvorschriften beachtet werden, wenn in der Nähe 
des Rollenförderers oder mit dem Rollenförderer gearbeitet wird.

Gefahr

5.1 Arbeiten auf dem Rollenförderer

Für den Fall, dass der Rollenförderer betreten werden muss, z. B. um loses Papier aufzu-
sammeln, muss sichergestellt sein, dass der Rollenförderer auf manuellen Betrieb gestellt 
oder komplett ausgeschaltet ist. Da sie mit Druckreglern versehen sind, ist das Betreten der 
Rollenförderer sehr risikoarm; auch die Druckelemente stellen kein Unfallrisiko dar, da sie 
nicht explodieren.   
 
 
 
 
 
 
Die Druckelemente sind eine mögliche Stolperfalle. Setzen Sie Ihre Füße nur an Stellen, wo 
das Furnierschichtholz keine Vertiefungen hat;  solche Vertiefungen befinden sich z. B. da, 
wo die Druckelemente am Körper der Rollenförderer befestigt sind.

Vorsicht



6. Grundlegende Informationen über die Instandhaltung

6.1 Wartungsplan 
Das empfohlene Wartungsintervall beträgt sechs Monate.

6.2 Sicherheit 

Wartungsarbeiten an MoveRoll Rollenförderern sollten nur von Mitarbeitern ausgeführt wer-
den, die über angemessene Schulung und Erfahrung im Umgang mit pneumatischen Ma-
schinen verfügen. 
 
 
 
 

Bei den Wartungsarbeiten muss Sicherheitsequipment verwendet werden.

Warnhinweis

6.3 Vorbereitung der Wartungsarbeiten 

Vorsicht

Die folgenden Schritte müssen ausgeführt werden, bevor die Wartungsarbeiten begonnen 
werden:  
 
	 •  Schalten Sie den Versorgungsdruck des Filterreglers aus. Der Filterregler ist mit einem 
sekundären Absperrventil ausgestattet, welches sich an der Vorderseite des Filters befindet. 
Schalten Sie den Druck aus und stellen Sie sicher, dass die Luft in die Umgebung abge-
geben wird. Das Verschlussventil hat eine Verriegelungsmöglichkeit. Falls die Möglichkeit 
besteht, dass Fremdpersonal das System versehentlich mit Druck beaufschlagen könnte, 
muss das Ventil während des Wartungsvorgangs verriegelt sein. 
 
	 •  Stellen Sie sicher, dass die Steuerspannung ausgeschaltet ist, sodass das sekundäre Ab-
sperrventil während des Wartungsvorgangs nicht mit Strom versorgt wird. 
 
	 •  Stellen Sie sicher, dass alle Beteiligten über die laufenden Wartungsarbeiten informiert 
sind, um zu vermeiden, dass das System versehentlich gestartet wird. Stellen Sie sicher, 
dass sich kein unbefugtes Personal in der Nähe von Rollenempfängern, Rollenabstoßern 
oder dem Rollenförderer selbst befindet.



 	 • Vor Beginn der Wartungsarbeiten muss der mechanische Zustand von Peripheriegeräten 
wie Rollenempfängern und -abstoßern überprüft werden. Stellen Sie sicher, dass von diesen 
Geräten unter keinen Umständen Gefahr ausgehen kann.



7. Komponenten 
 
Nach einer gewissen Gebrauchszeit von MoveRoll Rollenförderer kann es sein, dass bestimmte 
Komponenten z.B. aufgrund von Fehlfunktionen ausgetauscht werden müssen. Manche dieser 
Komponenten müssen unter Umständen nach der Auswechslung neu eingestellt werden, um den 
reibungslosen Betrieb zu gewährleisten. In der unter diesem Text befindlichen Zeichnung (Zeich-
nung 4) finden Sie die Komponenten, die für Wartungsarbeiten relevant sein können.

Bild 4: Verortung der Komponente

7.1 Druckelemente

Die Druckelemente befördern die Papierrollen und sind daher von kritischer Bedeutung für 
den reibungslosen Betrieb von MoveRoll Rollenförderern. Um sicher zu stellen, dass Move- 
Roll Rollenförderer wie beabsichtigt funktionieren, müssen die Druckelemente – abhängig 
vom Anwendungsfall – alle zwei bis fünf Jahre erneuert werden. Im konkreten Fall geben 
MoveRoll oder der Systemlieferant, der MoveRoll in ein Projekt integriert, Empfehlungen in 
welchem Rhythmus die Druckelemente ausgetauscht werden sollen.

7.2 Druckregler

Druckregler, die sich unter den Seitenwänden von MoveRoll Rollenförderern befinden, sind 
weitere Komponenten, die von Zeit zu Zeit gewartet oder ausgetauscht werden müssen.  
 
Druckregler stellen sicher, dass der Luftdruck in einem MoveRoll Rollenförderersystem im-
mer auf sicherem Niveau bleibt. Der Druck kann mit dem Einstellrad des Druckreglers ange-
passt werden und befindet sich normalerweise bei 2,5 Bar. Durch Einstellung des Drucks



kann der Luftstrom erhöht oder verringert werden, was wiederum die Kräfte und die Ge-
schwindigkeit des Rollentransports beeinflusst.

Bild 5: Druckregler

Vorsicht

Bei der Druckreglereinstellung, muss der Versorgungsdruck mit Port Nr. 1 und das Manome-
ter mit Port Nr. 2 verbunden sein.

7.3 Schnellentlüftungsventile 

Schnellentlüftungsventile tragen dazu bei, Druckluft aus den Druckluftelementen abzulassen. 
In MoveRoll Rollenförderern sind im Moment drei Arten von Schnellentlüftungsventilen zu 
finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schnellentlüftungsventile können entweder mit einem Druckelement verbunden sein (Bild 
8) oder können sich in anderen Fällen (Bilder 6 und 7) unter den Abdeckplatten von Move- 
Roll Rollenförderer befinden (siehe Bild 4).

Bild 6: Schnellentlüf- 
tungsventil mit Regler

Bild 7: Schnellentlüftungs- 
ventil

Bild 8: Mit dem Druckelement ver-
bundenes Schnellentlüftungsventil



7.4 Sensoren 

MoveRoll Rollenförderer sind mit kapazitiven Sensoren ausgestattet, die dazu dienen die 
Position einer Papierrolle auf MoveRoll Rollenförderern festzustellen. 

Wenn Ersatzsensoren benötigt werden, sind sie normalerweise werkseitig eingestellt. Den-
noch ist es in gewissen Situationen nötig kleine Anpassungen vorzunehmen. Das ist zum 
Beispiel der Fall, wenn die Sensoren zu sensibel sind und Papierschnitzel wahrnehmen oder 
wenn die Sensoren Papierrollen nicht erkennen.

Bild 9: Kapazitiver Sensor 

Um die Sensoren einzustellen, entfernen Sie die zwei Befestigungsschrauben und drehen 
Sie die Einstellschraube, die sich an der Seite der Sensoren befindet, mit einem kleinen 
Schraubenzieher.

7.5 Magnet-Wegeventile

Magnet-Wegeventile kontrollieren die Fortbewegung einer Papierrolle durch Fahrt-, Zentrie-
rungs- und Bremsfunktionen. Die Ventile befinden sich unter den Seitenplatten von MoveRoll 
Rollenförderern (orientieren Sie sich am Aufkleber für den pneumatischen Anschluss auf der 
Seitenwand).

Bild 10: Magnet-Wegeventil



7.6 MoveRoll Tester (optional) 

Der Tester ist ein kleines und kompaktes Werkzeug für die Wartung und Komponentenan-
passung von MoveRoll Rollenförderern. Die folgenden Anwendungsmöglichkeiten bestehen:

	 • Prüfung und Anpassung der Sensoren 
 
	 • Prüfung und Anpassung von Druckreglern 
 
	 •  Prüfung der Funktionalität von Magnet-Wegeventilen 
 
	 •  Suche nach möglichen Leckagen der Druckelemente 
 
	 • Manueller Betrieb eines einzelnen MoveRoll Rollenförderermoduls 
 
 

Bild 11: MoveRoll Tester 



8. Komponenten 
 
Der empfohlene Zeitabstand für die allgemeinen Wartungsarbeiten an MoveRoll Rollenförderern 
beträgt sechs Monate. Die allgemeine Wartung beinhaltet fünf Hauptaufgaben: 

1. Überprüfung der Befestigung des Rollenförderers auf dem Fundament 
 
2. Überprüfung des Zustands der Druckelemente und ihrer Befestigung 
 
3. Überprüfung des Zustands der Druckelementhalter 
 
4. Überprüfung des Zustands der Sensoren 
 
5. Überprüfung der Druckelemente auf Leckagen

Vorsicht

 
Zusätzlich müssen die Druckregler- und Filterreglersysteme einmal pro Jahr auf ihren Zu-

stand und mögliche Leckagen überprüft werden.

8.1 Überprüfung der Befestigung des Rollenförderers auf dem 

	     Fundament 

MoveRoll Rollenförderer werden mit M8-Innensechskantschrauben am Boden oder Funda-
ment befestigt. Prüfen Sie, dass die Rollenförderer sicher befestigt sind und ziehen Sie die 
Schrauben an, falls nötig.

8.2 Überprüfung des Zustands der Druckelemente und ihrer 	

	     Befestigung 

Überprüfen Sie, dass es keine sichtbaren Leckagen gibt und dass die Druckelemente nicht 
beschädigt oder stark abgenutzt sind. Wenn ein Druckelement, beim Befördern der Rolle 
nicht schnell genug expandiert, überprüfen Sie die Befestigung des Druckelements. Falls 
nötig tauschen Sie das Druckelement aus und ziehen Sie die Schrauben an.



8.2.1 Austausch eines Druckelements

Bei Lieferung eines Druckelements als Ersatzteil werden auch die Innensechskant-
schrauben geliefert.

8.2.2 Öffnen der Ü-Bügelschelle eines Druckelements

Öffnen Sie die Ü-Bügelschelle indem Sie die Innensechskantschrauben lockern (Bild 
12). Lockern Sie die Schrauben nur soweit, dass Sie das Druckelement nach oben 
ziehen können.

Bild 12: Öffnen einer Ü-Bügelschelle

8.2.3 Lösen des Luftschlauchs

Nachdem Sie die U-Bügelschelle, wie in Punkt 8.2.2 beschrieben, geöffnet haben, zie-
hen Sie das Druckelement nach oben, bis Sie den Druckluftanschluss sehen können. 
Trennen Sie den Luftschlauch vom Anschluss indem Sie auf den Anschluss drücken. 
Wiederholen Sie die Prozedur am anderen Ende des Druckelements.

Bild 13: Wie Druckluftschläuche gelöst werden 



8.2.4 Montieren eines neuen Druckelements

Ziehen Sie das neue Druckelement durch die Halter und vergewissern Sie sich, dass 
es gerade ist. Schließen Sie die Luftanschlüsse wieder an und überprüfen Sie, dass 
das Druckelement richtig verbunden ist indem sie es leicht nach hinten ziehen. 
 
Platzieren Sie das Druckelement an beiden Enden unter die U-Bügelschellen, so dass 
vom jeweils anderen Ende betrachtet 0,5 bis 1 cm des Druckelements herausschauen. 
Falls nötig, wechseln Sie die Innensechskantschrauben der Bügelschellen aus und 
ziehen Sie die Schrauben gleichmäßig an.

Vorsicht

Vergewissern Sie sich, dass das Druckelement gerade ist. Ziehen Sie an ihm um zu 
überprüfen, dass es fest verbunden ist. Sie können das Element unter Druck setzen 

und mit Lecksuchspray nach etwaigen Leckagen suchen.

8.3 Überprüfung des Zustands der Druckelementhalter 

Vergewissern Sie sich, dass die Druckelementhalter intakt und nicht beschädigt sind. Wenn 
der Riemen des Druckelementhalters beschädigt ist, montieren Sie mit vier Schrauben einen 
neuen Druckelementhalter.

8.4 Überprüfung des Zustands der Sensoren 

Überprüfen Sie die Sensoren mit MoveRoll Tester. Stellen Sie sicher, dass alle Sensoren 
richtig funktionieren und überprüfen Sie ob die Sensoren einen festen Sitz haben. Reinigen 
Sie die Oberfläche der Sensoren.

8.5 Überprüfung der Druckelemente auf Leckagen 
Vergewissern Sie sich, dass die Druckelemente des Rollenförderers nicht lecken. Überprüfen 
Sie die Druckelemente mindestens einmal pro Jahr mit Lecksuchspray oder Seifenwasser 
auf mögliche Leckagen. 
 
 
 
 
Um die Ansammlung von Schmutz zu vermeiden, ist es wichtig regelmäßig den Bereich zwi-
schen den Druckelementen und der Furnierschichtholzoberfläche von MoveRoll Rollenförde-
rern mit Druckluft zu reinigen.

Vorsicht



9. Troubleshooting 
 
 
Problem Mögliche Ursache Untersuchungsmethode Countermeasure

Eine Papierrolle wird 
nicht befördert

Die Druckelemente 
lecken

Überprüfen Sie mit 
Lecksuchspray ob sich 
Lecks in den Druckele-
menten befinden 

Wechseln Sie die 
beschädigten Druck-
elemente aus

Eine Papierrolle wird 
nicht befördert

Der Weg is blockiert Überprüfen Sie ob sich 
überschüssiges Material 
zwischen der Rolle und den 
Druckelementen befindet 

Entfernen Sie das 
überschüssige 
Material

Eine Papierrolle wird 
nicht befördert

Die Sensoren 
funktionieren nicht

Versuchen Sie die 
Sensoren zu aktivieren und 
testen Sie ob das 
Anzeigelicht angeht 

Tauschen Sie die 
schadhaften Sensoren 
aus

Eine Papierrolle wird 
nicht befördert

Nicht genug Druck 
im System

Vergewissern Sie sich, dass 
der Drucklevel so ist wie er 
sein sollte

Stellen Sie den 
originalen Druck 
wieder her 


